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XHücherfichau
1e Xudoltf: Zutbher, vVOoO S R bıs 15406 374 eiten, 10 Aild-
tayeln erlin 1935, Daul eff erlag, reIs gebherte 6""/ in Deinen:
Dand 7420
Te Xudolf: Miartın Zutbers aroßer rieg u m en d
A Schriftenreihe der Zutbergefelljchaf YVir Miünchen 7935 Cbr
Rajjer erlad. Seiten reis J.20,

Den eriren ABand DOoN Rudolt Tbhiels Zutberbuch habe in djejer Zeit{chrift, Sabhrs
Gand J$, )933, 327 'r angeseigt, Damals IDATr der erfagyer uns in der Zuthergefell-

noch ein UnbeFannter. Seitber aber IDILr in lebendiger Sübhlune. Rudolt Thiel
bat ichon 3ıweimal, J934 un J935$, auf den DichHtertagungen der Zutbergejelfchaft e{ PrOs
hen MDer er{ite der beiden orträge, über Zutbers Glauben, H$ joeben iın unjerem Sabhr
buche 1935 erichienen 17—3$5), n der Schriftenreibhe der Zutbhergefellfchaft i{T Tbiels
Darftelung dES KRamprfes Zutbers um: Ybendmahl aus dem weiıten an des Zutber-
es gejondert abgedruckt worden die beiden MDrucke untericheiden fich NUr wenigen
Stelen. YDir wigyen uns Ojefem Zuthber-Biograpbhen verbunden in der teljegung, daß der
echte, der wirfliche Zutber unjerem Volmke, DOr alem zunächft den „Gebildeten“” nNeu beFfannt
WwWersde uns das AWert ausrichte, dA4$ heute unjerem tun muß. YDir egrüßen jein
Buch als trefflichen uns (tarfen BHundesgenofjen unjerer eigenen Arbeit. s HE uns mert
nicht zulegt eswegen, weıl der errfagyer ein Unzünftiger, nämlich eın Yaturwifjenfchaftler
H YIicht Irı  1  e ZHindung oder die eiftige UÜberlieferung in AUs uns ule, jondern
der ura eines Verleger-Auftrages fübhrte XRudolf 1E z Zutber und der MDokftor Yiars
tinus naDm ibn bın uns D ibn 3 dem cOhweren rn eines eDrlıen Zuther{(tudiums
neben dem volen Tagewerfke DPeS Zebhrers für Aiologie einer Xerliner ule s Dat
für uns Theologen elt{am Aewegendes uns Bes  endes, einem anne mitten Q
unjerer ildungswelt und aus der modernen Wikfenfchaft 3 begegnen, dem ohne Ver-

23) Benedicamus der U, von der übernommen.
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mittlung ÖRr Rirche, auch obhne unjere VDermittlung, unmittelbar Yiartın Zutber 3U M
nneren Schicfjal gGemorden 148, jeine Bntdeckerfreude ipüren un OTE gewohnten Minge
MIf jeinem rijchen jelber IDIE neu z erleben Rudolt TE 1{7 uUunNns IDIE an
uns eiNne Verbheißung, Oaß Yftartın Zutbers Geitalt un Wort Gerade bei itarfen
Geijitern noch ZuFfunft bat

Der zweiıte ans alle en Vorzüge des erıren Aabeı 1{5 Öder o fich in
mancher injichHt ‚undankbarer“ als der des erıren Aandes MDer )patere Zutber vielem
der Ytann ÖRr Enttäufchung geworden doppeltem inne mu  e viele, OÖ1e iDm er4{7
zugejubelt uns von ID 10DAS hatten, enttäaufchen; uns Wurvde jelber mannigfach
enttäufcht ber diejen Zutber zseichnet te mML nicht gerınderer un Z iebe
als den „Ayungen Zutber” erade daqdurch bat Oag Auch CINE Große Sendung Der alter
Wersende Zutber, der „Wachter“” IDIE 1e den sıyveifen Teil Ojejes Aandes überfchreibt
HF noch böberem Yiaße der ungefannte un Dder unver{fandene Zutber als der rübere

Chıels Auch macht auch OeM verwöhnten literarijfchen ublıiılum wahrbaftia leicht,
jeinen Wedo mitsugeben Der Band wieder hbinreißend gejchrieben Y  1' au s
gemäa 3ıtate jie nehmen mebr als Z310DEI Hrıittel ÖdPS es ein bringen den ß  A  ejer

Zutbers BGewalt MMDıE Daritelung der Rampre und Yuseinanderjegungen OPS „Sührers”
un „Wächters” MDIrS Xildern DOonNn außerordentlicher Oramatıjcdher va egeben MVMie
gemaltiae Arbeit der Durchdringung der NKNuelen un der Ziteratur mer NUr der enner
19 Groß H$ die Ichrift{(tellerijche Runft

YHuch rejesmal TChiıel Ddenm Zeter den danzen C der TCheologze
g uthbers 3 Eg H7 bezseichnend Oaß OTE Daritelung OPS Ybendmahlstampfes Zutbers
nicht WENIGEL als Don den 3709 eiten ÖP$S Aandes umfaßt 1nd Oaß 1e eben
diejes Stiicr gejondert herauszugeben den un hatte Br itebt baleich nicht obhne
Rrititf in  agen Zutbers AWbendmabhlsfchriften, Tan3 uns GTAr auf
Zutbhers e1itfe ÖLe Schweiszer, nicht aus blinder g  ıebe jeinem elden, jondern
der SErFenntnis der nneren Yotwendiafkeit DVOoN Zutbers Zebhre, ÖPS 3Zujammenbanges jeiner
AWbendmahlsiehre mıf jeinem VDerftändnis der Yıot ÖS Mienfchen uns Miıt den Anfechtungen

WDIAs 119 Tbhiels MDIr>d DOon der orichung inselnen noch nachsuprüfen jein, aquch
aurt Öie YEsente bin, Ö1e Dder errayer eBßt Yır beichränfen uns dzejer Stele Oagrauf,
eINIGE Sragen 3 en uns XABedentfen anzumelden gegenüber dem, Wworauf 1e DOL
alemnm anfommt, jeinem VDVerftandnis O Zutbers BGlauben, VDerhältnis
3 Melanchthon uns Sem. Zutbertum.

In Ddem. Yıachwort 3 den beiden ABänden er eg „Der eigentliche Brund un Rern
OP$S dGansen YWerfes 1{1 die Entdeckung, Oaß Dder Zutherglaube O48 derade Gegenteil DOoN
N eilsgewißbheit‘ bietet die YMielanchthon er{t OAdraus gemacht bat OAß der Zutber-
glaube legten, werften, unbedingtefjten Versicht auf alles en tordert und O»
ausjeßt, C1in Verharren Dder Ungewißbeit über den verborgenen Wilen deSs unbegreif-
lichen uns unbelannten es 374) tlerauf fiel on eriten ABande {tarFfer Ton:
dIie „große olse, r  r  ige Ungewißbeit Zutbers muß rlieben Fonnen, IDEeEr Zuthers
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BSilauben nacherleben il un Zutbers Blaubensichwäche Yızremals Dat Özejer Redliche
die emLeichmütige Sıicherbeit der pateren geFannt OLE inNnan Gerade 1Dm verdanfen I0O i

Darauf we1ir auch der 3weife ans IL mieder „Das 147 S, IDAS den Zutberglauben
unterjicheidet DOoN den Glauben, IDIE ıDn jeine Jünger, IDIE in alle anderen XRetormatoren
vVon ıy nahmen Og ein ihwerer l1aube 1 CIn Blaube mwi9er alles Wijfen, e1in
BSlaube VDIGELr OTE Wabhrfcheinlichkeit CIn Glaube eC1in DIinda, 0ÖA4$ imnman nicht fie[)t” 184)
Vor alem. Dandelt aUON der N „G6laube Wiyen“ Ff.) ier Ommen
Öie Urteile ber YMielan  ons Verbhäaltnis 3 Zutber 3UC rößten Schärfe „WDilipp
Mielanchthon bat Zuthers amen Zutbers Z vangelium verfälfcht.“ Er macht aus

Zuthers Owerem Blauben JeNE eilsgemwt  eit welche durch Jahrhunderte rür Zutbhers
EIGENES Evangelium gelten WwWIra“ 237

FIAS POPUTE: nichts Geringeres als O aß OAas Zutbertum Dder ra ÖOPS
Blaubens Zutber arün  - mißveritanden uns verf{Oh üttet baft
Yıun 1{1 ewt IChtig, Oaß der ZeDre vVon der Dradeitination 3zwijcden Zutber uns
Melanchthon CiINE ernite Dirferensz be{tebt Eben{o {tebt aqugßer Srage, IDAS Zutber jelber

EINEN der Coburgbriefe den Sreund Oreibt 4  ber den Unterfchied ihres auDbens-
lebens „ H bıin größeren Ungiten gewejen als OÖl jemals jein wir{k U Melanchthon mußte
nichts vVon Zutbhers rauen DOLr Ddem. verborgenen Bott Wber Thiel übertreibt un Pni-
{tellt den Unterichied wif{cen den beiden XReformatoren weiıil Pr Zutbers re VOo Blaus
ben un eidene Glaubenshaltung einfeitig 1e un beichreibt „Melanchthons BAlauben 147

Feinesweds Ddas ichwere lutberifche Credo:-quiasabsurdumzest jondern bloß Die Unnahme
Dder Arafkis angebotenen ErlLöjyung“” 216) Der egenjag, den Ojejer 21 ufftellt
E e Zutbers Blaube {tebt treilich dem Zeichen OPS ennoch, der Rreuszestheo-
Logtie, alıo Gewißheit Derborgenes, den innen uns dem natürlichen enfen SPnt:
gfegengejeßtes NWber OÖIe Sormel „credo qu1a absurdum”“” bezeichnet iDn nicht richtig Denn
fie verfchweigt, Oaqß der Blaube ür Zutber Blaube DaAs Wort, eDorjam das
Wort, uns 310DAF EiNn elles, Flares Wort, die „Verheißung“” Bottes HT @1 MDIrd nNOf-
wendia auch Zutbers Bedanfke, Oaß der Blaube die vrechte SE E  © fer, einjeitig
ver{tanden. Yıach te joll die „Zeiftung“” eben darın liegen, „Ödfi der nicht weiß,
ob 49) Das eil ei(itimmt {} Oder ÖE Vermwerfung“” TIAS trifft für den Zutber der XOMer.
briefvorlefung 3 bei ID 1{7 Öie ZHewäahrung des aubens die resignatıo ad
infernum. Wber Özejer außerf{ten Misslichkeit, vVoOn der Zutber mit den „Sitarfen“ redete,
la ür in nicht dAas C des aubens, IDIE PBott Dn 31 aufaibt un {dhenFen mıl
Mie befannte aus der Schrift DOonN der Sreibeit eines Chriftenmenfchen jagt Flar,
wiejo der en 11n BGlauben Bott ehre „Wenn Öie gele e (T 1 11
GLaubt, 19 Dalt jie IDn rür wahrbaftig, fromm und gerecht, Ddamıit fie iDpm ur Öie aller-
größte £hre, die jie iDm tun Fann

Blauben (tebt GeWIß M Yicht-Wigen, Yıcht-Sebhen, Wber die entf Hei-
en Yegation Blauben Özeje nicht VOo 1109 jelber ber
lLeben wollen TIAS {} Dder für Zutber IDIE für Mielanchthon ent{cheidende edenıa
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DonNn Blauben uns fich auf die erte verlajjen, Xehäalt inan 0A48 ım Yuge, dann Fann an
er Feinen mitaänden vDon Dem. Bilauben bei YMelanchthon 19 vreden 90) 0 TE ur
„Er brindt vertig, jene jammerliche Zeiftung: ıe verfprochene Nal anzunehmen‘, als
eine Sbrung ottes anzupreijen!” 216) Woszu neiat Dder Ddenn mebr als mit
r unbeimlichen Sicherheit in tich jelber 3 ruben uns in diejer YWelt? YDas mIr ibm
(hwerer als ıeje Sicherbheit preissugeben uns 0A8 g  eben allein auf die „verjprochene
Bnade“” mwmagen? „Kämmerliche Zeiftung”?! Yıein, eben Oiejes 1{7 der ” Ohwere Blaube”,
den nach der gemeinjamen Zebre Zutbers, YMielanı  ons un Ddes Zutbertums aler 'jal7r.
bunderte der en nıemals vVDonNn ff jelber leiiten Fann, 3 Ddem alein 0A48 Wunder ÖCS
Beiftes OÖttes in lebendig macht

Thiels arte orfe die „eilsgewißbeit” tragen Peine aDrDer in tich, dIie
nof furt. Pg 0ibt uns eine eilsgemwt  eit, die nichts anderes HF als eın Sonderfall
menfichlicher, „vbürgerlicher” Sicherbeit. Sie 7 nicht mebr 1m SErnite Blaube Aarum
gebhört 3UE Verkündigung des Evangeliums, den Menfchen qus ihr aufzufchrecfen. eIls-
gewißbeit bleibt Blaube NUr 1° als jie die VDersweirflung der YWelt un mir
felber in fich trädt Yıur Oannn drundet jie wirflich in PBottes YDort alein. YWDenn der en
aber ottes YWort aleıin fichH halt, Ddann bat 310AT Fein C  C n Bott, aber auch
nicht NUur ein Yıicht-:Wijlfen, nıcht NUr „Uüngewi  e1i über den verborgenen
Wilen ÖdeS unbegreitflichen un unbeFannten Bottes“, jondern BGewißbeti um den
anAdigen YWilen Ddes © n PBottes. MDer en joll vUoOn demn VDVELrs

borgenen PBott 3 Ddem offenbaren, in der Zuverficht, daß der offenbare PBott Dder un
wahre Bott T MDie „Ungewißbeit über den verborgenen Wilen des unbegreiflichen und
unbeFannten PBottes 47 bei Zutber Nur die Dorausi uns Rebrfeite der
en ewt den in e)us Chriftus offenbaren anAadıgen en ottes als
Vorausjegung in diejer Gewißbheit immer „Aufgehoben‘, alıo auch 8 U TIAS Yann
auch 1e 1 runde nicht anders meıinen. Br hat eingehend und mit {tarfer innerer
Xeteiligung Zutbers Aamp OAds AYbendmahl dargeitellt. Br weiß, Oaß eın ujyammen-
bang beitebt swifjchen Zutbers Anfechtung un einem Verf(tändnis ÖdPS AWbendmahls, Pr
weiß, IDAS OÖttes uns Cbriftt Plares Wort, IVDAS$S die 1  e „OAs offenbarte YWort des 3
beFannten PBottes 149), rür Zutber bedeutet. „Miartın Zutber gebt 3um AWbendmabhl,
u aus ÖPs Aeilands Wort, aus des OÖttes Sleifch unsd Iut x nehmen un 3 hbören,
1DAS iıimmer mieder hören muß, amı wahrbaftie lauben ann: eine üunden
jind auch dir vergeben!“ 1129) Ulo Zutber jucht 1m Mbendmabhl 11l8-
ü MDer ache nach (Tebt OAs auch bei 1e Wber er bernach VO Blauben
redet, ÖDa ieint vergejjen. On{t m:  e auch dortf mebr ejen jein AvoN, Oaß Zutbhers
Blaube rı{ru 8 s Bilaube T, H vVon dem verborgenen otte, dejjen en
Wir nicht wigen Fonnen, 3 dem in Chriftus orfenbaren PBotte.

DVom Bilauben bei 1e oft ‚4 —- t/l die Xede, als mware eine eror men
iche Daltung als (olche, eine „Zeittung“, ber mMan Pann VDO'  = Blauben im Sinne Zutbers
HNUur „relatıv“” reden, in jeiner BHesiehung auf 0A8 YWort Blaube Wird gefordert
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un begründet durch daAs 5 141 Rıichtung auf 0A48 Wort, den Menijcen e)jus
Chriftus Rudolt Thiel vre Don Zutbers Blauben allermei{ft 19, als ware  a jein ejen in
jener der Roömerbriefvorlefjung erichöprfend 3U MAMusdruck geFommen, in der Zutber
VDoNn der Misglichkeit der VDerwerfung fpricht un vVon der g  iebe 3 OÖttes Wilen
antgefichts Ozejer Mioslichkeit. Wber daber eraibt tich eine empfrindliche Verkürzung, DAaAß 1
er{ten an diejer BGedanfke mmit {tarfem Tone hbervortrat, IDAr iın der 5ÖOrdnung. Wber daß
er auch 1m weiten an die Daritelung vVon Zutbers Blauben beberr{cht, erd1ibt ıne Ver-
seichnung. ler Dat nicht die Xeobachtung Ddem echten Zutber, jondern vielleicht e1in
mMOOEernNes Hdeal DOonN Zebenshaltung den gefübhrt. 5Oder IDASs hatte der Schlußabfichnitt
ÖPeSs ent{cheidenden Rapitels ber den Blauben noch mit Yiartin Zutber z tun „DIe Uns
gewißbeit als eın porn höberer, Fühnerer, treierer Tat, Ddas 1{7 der J ebens:Sinn ÖC
Zutherglaubens, m in bat der Miagıjter Dbilipp die evangelijche Chriftenbei etrogen,
als den Blauben in ein Wijen alichte” 239

bier der offenFundige Unterichied Zutbers un Melanchthons nicht richtie be:
{timmt WIrd, 19 auch nicht in der Arage OPS YZebens aus dem Blauben. Daß
Zutber uns Melanchthon in der g eD E VO e { eBHe 1 unterjcheiden, bedarf Feines
YWortes. ber Tbhiel übertreibt Olejen Unterfchied un verbreitert iDn 3 einem egenıa
auch in der ra OPeS Jebens aus Ddem Bilauben. Pr {tellt auf 226 tellen aus

Zutber un Mielanchthon einander gegenüber, die den Widerjpruch elegen en ber
Öie Yusmabhl Qaus Zutber 1{5 einjeitig un die Gegenüber{(telung veraleicht Stelen, die PIN-
ander Gar nıicht gegen]ä ent{prechen befchränfe mich auf ein 1E Als

aus Mielanchthbon brinat e OAds YWort „Wenn Bott rechtrfertigt, brinat er Adı!
J eben mit. Wir a  en joviel Zeben, wieviel 00)88 Bilauben Daben.” YDas

diejem YDorte joll Zutber tremd jein? YDie oft Dat Zutber DaAas Bleiche gejant! „Denn
Dder Blaub recht 1 da folget auch die Tat, uns Je größer Dder Blaub, je mebr Dder
8 J, 269) 1e tübhrt eine Stelle aus YNielancdhthons T 1 u M
b u q n als eled für jeinen „eingemwurszelten uns immer Fräf-
tiger ausichlagenden Triıeb 3UE WerfkgerechtiagFeit” 230)., MTIIE Stele lautet: „YAuch IDIr
lehren, daß IDIr nach der Rechtfertigung anyfangen, UL handeln. Yuch IDIr beFennen,
daß dAs eje in uns anfangen uns Ddann mebr uns mebr erfült werden mu YDas 1{7
aran unlutherifch? af nicht auch Zutber, {chon in der Xöomerbriefvorlefung (val die
3itate bei Z00f8, Dodmenge  ichte, AMufl 706), immer wmieder aqausgefprochen, daß dıie
Gerechtfertigten anfangen, ODAs 3 erfülen? Er hatte aulus un den R ömerbrief
Rap 8, 4) verleugnen müjjen, IDeNnN Cn DAas nicht hätte jagen wolen ODder Fönnen. [410)1
Ipricht Zutber vVon dem J eben wenider in Imperativen, als in Ddem M{ndikative
naturnotwendigen Aervorgehens ÖPS Z ebens aus dem Blauben des BGerechtfertigten,
aus dem beiligen er AWber auch Melanchthon Fennt jolchen Andikativ. s er den
unleudgbaren Unterfchied in der bearifflichen Zebre VO  Z Gejege wmider die Flare Wirkliche
Feit überf{teigern, IDenn Tbiel formuliert: „Zutber ucht fich in jeinem Oıeren Blauben
z vollenden, YMielancdhthon jucht ff 3 vervolkonımnen in Tugend“” 228). Uund die Br.
Flarung der sehn Bebote „Wir en Bott ürchten uns [ieben, > A m großen
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RKRatechismus aot ß  Z  utber Antyano des weiten aupf{tüces ausdrücklich der BGlaubde,
die innun auf OAS, IDAS WDILr vVon Bott 3 un 3 empfangen baben, joll „Dazıl
tenen“, I/bag WDIr dasfelbige fu Fonnen, 19 IDr laut der sehn ebote tun jollen”

Auch Ich OLE Unterjchiede YMielanı  o1ns UVOoNn Zutbher un die Verengung der ABot-
Zutbers bei Mielanchthon nicht gGering e1in. i babe auch Der{(tändnis rür den en

XRudolt Thiels, die Umrijje 3 seichnen, ÖE YEsente (tarF 2 en MWber den
gdenannfen Dunfkten icheint mır Öes ufen doch viel

Indefen DdAs Wort en dieje Yusitelungen nicht jein. SO gdemwmichtie jıe {ich
11nd, 1m auf die o deS Gejichenkes unjer VDoIFE, 0OA$S Olejes Huch bedeutet,
un auf die Sendung die hat, miegen fie nicht ichwer, 3u ma Man 0A$S Rorrertiv 3U M
Teil iın anderen Ubichnitten ÖPS es Z3UEr Dand bat. YWDenn die eut  en, für Öie TE
gejchrieben hat, Yfdartın Zutber NUr er{t einmal wieder 1° erni{f 2 nehmen anfangen, 00)(w
ze iDn hat! Und O31 fann er, der Yıichttheologe, eutfe wobhl mebr helfen
als alle unjere einwandtreien theologifchen er über Zutber. YDer wirklich mit Te

1{7 3 „yeinem A  Z  utber, Dder DIrd Ddann Ganz DVonN jelber noch weitergebhen wıe
auch Rudolt 1E felber nicht en leiben wWIr>sa MDer ersliche anF uns die reude x

Öjejem BHuche H{} unjer legtes YWort Daul Althaus.

te Xudolf: Z£utber anftwortert (Der sEFart-Rreis, Band 29)
‚Efart-Verlada, XBerlin-Stealig 1935 )79 Seiten Bebunden 2.8°95;

Es {} eın Gedanfke, Zutbhers einmal in Ratechismusform unjeren zeit-
genoflen nabhesubringen: WIir Aeutigen Fragen, Zutber antmwvortetr. „Yohl aur die meijten
Sragen, Öie uns heute innerlich bewegen, hat Zutber eine are, Enappe, unzweideutige nt-
wort,.“ Wenn OAas wabhr i{E, muß Zutbers XHedeutung rür uns in Ddem. Gegenüber vVon rage
uns Antwort befonders Plar uns lebendig 3Ur Geltung Fommen. e jammelt alles
die drei BGefichtspuntkte „Die Zehre”, „Das Cbhriftenleben“, „Die 1r un 0A4$ Vaterland”;
jeder djejer dreı aquptteile errallt in Ubfichnitte alfo 11n ım Banszen dreimal

Yyothelfer aus Zutber. MDiE Zuther-Säge jind befonders auch aus den Xriefen qus(es
wählt. XRudolf TE bat fich bei der Yusmabhl emwmu leiten en vVon der „NEUECN Zutbhers
fchau”, die jeine Xiograpbhie 01bt JTIIE Ybfchnitte fin9 nicht landg, die Zutherworte 3ahl
uns ange Fnapp. Pg joll dem Zeter nicht en gemacht werden; joll vielmebhr aufgeregt
uns gemwiejen Wwerden „3Uu eigenem Xıingen mit Ddenm er Martın Zuthers”, AaDer IDAr ‚
Soch die Abficht, „n wenigen Zitaten den TAaN3ZEN Zutber vorsurühren“ und jede PiNns
eitige Deichlagnahme ÖPs Rertormators unmöglich machen,

icht alle Sragen, die 0A8 Xüchlein bringt, 1ınd Ftuelle nlıegden unjerer Zeit Mianch-
mal dient die Srageform nNnur OA3U, noch mebr vDon Zutber hbören und Sraten jeines
Jebens un Zebhrens 311 lären, iDpm 3UE Rechtfertigung Vormürfe OAs YWort 3 geben.

m Banzen i{t dA4s Buch ein gelungener YWurt UÜüber die 18104 jowobhl der Begen-
(tande WIie der £utber{tellen Läßt jich naturgemäaß (Treiten, Wiir rallt auf, daß Ddem
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